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Telegramme
Berlin 16 Mai In der am 14 d Mts unter

dem Vorsitze des Staatsministers v Mtticher abgehaltenen
Sitzung des Bundesraths wurden a die vom Präsidenten
des Reichstags übermittelten Beschlüsse des Reichstags zu
der allgemeinen Rechnung über den Reichshaushalt für
1875 d eine Präsidialvorlage betreffend den Entwurf von
Bestimmungen über die Beschäftigung jugendlicher Arbeiter
auf Steinkohlenbergwerken und o eine weitere Präsidial
vorlage wegen Ausdehnung des Gesetzes über die Fürsorge
für die Wittwen und Waisen der Reichsbeamten den zu
ständigen Ausschüssen überwiesen Mehrere Eingaben bezw
Vorlagen betreffend s die Zulassung von gemischten Pri
vat Transitlagern für Getreide in Flensburg b die Er
höhung des EingangszoUs für Tonnenbänder Reifenstäbe
e Zollerleichterungen bei der Ausfuhr von Mühlensabrika
ten und ausländischem Getreide ä die Zollabfertigung von
Holzflößen mit eingebundenen Faßdauben e die Ermächti
gung des Hauptzollamtes Mittelwalde zur Abfertigung von
Baumwollengarn gelangten nach dem Gutachten der bethei
ligten Ausschüsse zur Erledigung Der Entwurf eines
Gesetzes wegen Abänderung des Zolltarifs durch welches
der Eingangszoll für frische Weinbeeren auf 15 Mark und
siir Mühlenfabrikate aus Getreide und Hülsenfrüchten auf
3 Mark für 100 Kilogramm erhöht werden soll erhielt
die Zustimmung der Versammlung Den Schluß bildeten
Mittheilungen über inzwischen eingegangene Petitionen und
die Regelung ihrer geschäftlichen Behandlung

Sr Maj Schiff Vineta 19 Geschütze Kom
mandant Kapitän zur See Zirzow ist am 16 Mai er in
Hongkong eingetroffen

Wie 16 Mai Dem Abgeordnetenhause wurden
heute vom Unterrichtsminister die Gesetzentwürfe wegen Er
richtung einer czechischen Universität in Prag und wegen
der dazu erforderlichen Nachtragskredite vorgelegt

Petersburg 15 Mai Das Entlassungsgesuch des
Grafen Loris Melikoff ist angenommen an seiner Stelle
wird der bisherige Domänenminister Gras Jgnatiess das
Ministerium des Innern übernehmen

Petersburg 16 Mai Die Beisetzung der Leiche
des Prinzen Peter von Oldenburg ist bis zum 20 d M
verschoben worden da die Ankunft des Großherzogs von
Oldenburg zu den Trauerfeierlichkeiten erwartet wird
Nach einer Meldung des Golos ist es in Losowasa
Gouvernement Jekaterinoslaw am 14 d zu Ruhestörungen

gekommen In Nikolajew überfiel demselben Blatte zufolge
am 13 eine Anzahl Arbeiter jüdischen Einwohnern gehörige
Häuser und Ausschanklokale und zertrümmerte dort die
Fenster Die Arbeiter wurden von Kosaken zerstreut
Wie verschiedene Blätter melden wären im Kriegsministe

Freund oder Feind
Fortsetzung

Sie hatte in ihrer Erregung laut gesprochen ohne es
zu wissen und fuhr zusammen als eine Männerstimme ihr
plötzlich zurief Ei ei Miß Harriet wenn man solche ver
wegene Pläne entwirft so darf man nicht so laut reden
die Wände haben Ohren

Ihr seid es Lieutenant Walker, versetzte die Dame
über ihren Schreck lächelnd und blickte einem jungen Manne
entgegen welcher soeben aus einer Nische des langen Ganges
den sie entlang schritt hervorgetreten war Mit solchem
Lauscher kann ich zufrieden sein bei Euch wäre mein Plan
nicht gefährdet wenn ich einen hätte leider war meine
Aeußerung ein ohnmächtiger Wunsch

Des bin ich froh, entgegnete Lieutenant Walker eine
schöne kräftige Männergestalt dem die Offizierstracht vor
trefflich stand

Ihr seid des froh fragte sie vorwurfsvoll wünscht
Ihr nicht mit mir daß der König sich an die Spitze der
Schotten stelle

Von ganzem Herzen ich brenne vor Begierde ihn
dahin zu begleiten aber nie würde ich dulden daß er
gegen seinen Mllen durch List oder Gewalt dahingeschafft
würde

Und wenn ich einen solchen Anschlag hätte
So würde ich alles was in meiner Macht steht

aufbieten ihn zu vereiteln, fiel Walker schnell ein nie
biete ich meine Hand zu irgend einem Spiel was den
König gefährden könnte sollte ich selbst seinen Befehlen
trotzen

Hat er Euch einen solchen Befehl ertheilt fragte
sie schnell

Der ehrliche Soldat wurde verlegen O nicht doch
Miß Harriet, antwortete er stockend ich führte das nur
beispielsweise an Verzeiht ich muß zum Könige Mit
einer tiefen Verbeugung entfernte er sich eiligen Schrittes
als fürchte er daß er wider seinen Willen mehr verrathen
könne Harriet blickte ihm Mit einem überlegenen Lächeln
nach

rium behufs Verminderung der Ausgaben folgende Maß
regeln beabsichtigt Abschaffung als unnütz betrachteter
Militärdistrikte Einschränkung des Personals der Kanzleien
und Verwaltungen des Militärressorts Verminderung des
Truppenkontingents in Friedenszeiten Abschaffung einiger
Militäranstalten Einstellung der Gehaltszahlung an auf
11 Monate beurlaubte Generale Aufhebung verschiedener
Militärkommissionen endlich Einschränkungen des Personals
des Marineministeriums und Herabsetzung der Gehalts
raten für dasselbe Ein hieraus bezüglicher Gesetzentwurf
solle demnächst dem Staatsrathe vorgelegt werden

Paris 16 Mai Die Rspublique fran aise weist
die Aeußerungen der englischen und italienischen Presse über
die tunesische Angelegenheit zurück und erklärt der in dem
Bardo abgeschlossene Vertrag werde Frankreich in den
Stand setzen sich mehr als je friedlicher Arbeit zu widmen

Rom 16 Mai Dem Vernehmen nach soll der mit
der Bildung des Kabinets betraute Deputirte Sella die
Auflösung der Kammer verlangt haben und auf diesem
Verlangen beharren Der König hat heute eine Unter
redung mit dem Kammerpräsidenten Farini gehabt

Marseille 16 Mai In Folge des Verbotes eines
gegen die Hinrichtung der russischen Nihilistin Jesse Helf
mann gerichteten Meetings kam es gestern vor dem russi
schen Konsulat zu einer Manifestation an der sich etwa
100 Personen aus den untersten Volksschichten betheiligten
Ein besonderer Zwischenfall hat sich dabei nicht ereignet
Die Menge zerstreute sich nachdem drei Personen verhaftet
worden die bald darauf wieder in Freiheit gesetzt wurden

Konstautinopel 16 Mai Wie verlautet beabsich
tigten die Botschafter der Mächte heute zusammenzutreten
um die Pforte um Beschleunigung der die türkisch griechi
schen Angelegenheiten betreffenden Arbeiten zu ersuchen

Politisches Tagesbild
Siehe auch vorstehende Telegramm

Berlin 16 Mai Seitens der Rechten wird darauf
gedrungen daß das Trunksuchtsgesetz möglichst schnell
in zweiter und dritter Lesung erledigt werde Man will
die Vorlage unter Dach bringen bevor die Plenarberathung
über den Unsallvirsicherungsentwurf das Interesse an den
untergeordneteren Materien zurückdrängt Wenn sich für
das Gesetz überhaupt eine Mehrheit zusammenfindet so wird
diese jedenfalls nur eine sehr geringe sein Im Centrum
wenigstens hat man es ganz und gar nicht eilig mit seiner
Zustimmung und gerade von ultramoiitaner Seite wird die
Besorgniß ausgesprochen daß der Entwurf bei aller Aner
kennung seiner sittlichen Tendenz doch wohl nicht genügend
juristisch durchgearbeit sei um den polizeilichen und richter

Das bedeutet etwas und hängt wenn mich nicht alles
täuscht mit der Zigeunerin zusammen Hüllen Sie sich nur
in Schweigen mein Herr Lieutenant es wird nicht schwer
sein Ihre Geheimnisse zu ergründen James wird mir bald
genug Bescheid bringen können

III

Während oben im Schlosse Mount Orgueil zwischen
Karl Stuart und dem Gouverneur eine ernste Unterredung
stattgefunden hatte Lieutenant Walker der treue Begleiter
des verbannten jungen Fürsten in einer unfern des Schlosses
gelegenen Felsengrotte die von der Natur eigens zu solchen
versteckten Zusammenkünften geschaffen schien ein Zwiegespräch
mit Millh gehabt Das junge Mädchen hatte dem Kapitän
Weißkopf auf seine Frage wann sie wieder ins Schloß gehe
der Wahrheit gemäß geantwortet daß sie das noch nicht
wisse sie hatte aber nicht für gut gesunden ihn auch darüber
aufzuklaren daß sie soeben an dem einen Fenster des Schlosses
ein Zeichen bemerkt habe welches sie nach der Grotte be
schied Die Grotte war ihr Geheimniß das sie mit nie
mand theilen wollte als mit Lieutenant Walker

Die Zigeuner zu welchen Millh gehörte und bei wel
chen Kapitän Weißkopf sich aufhielt waren kurz nachdem
Karl auf Schloß Mount Orgueil Wohnung genommen auf
Jersey erschienen hatten daselbst ihr Lager aufgeschlagen
trieben in der gewohnten Weise ihr Wesen hatten aber
außerdem mehrere Barken mit denen etliche von ihnen Tag
für Tag in das Meer hinausfuhren und mit reicher Beute
an Fischen zurückkehrten Sir Ralph Bennett der arg
wöhnisch alles beobachtete was ihm nur im entferntesten
die Sicherheit des Königs zu bedrohen geeignet erschien hielt
die Zigeuner scharf im Auge und hatte streng befohlen
keinem von ihnen unter welchem Verwände es auch sei
den Eintritt in das Schloß zu gestatten

Die Vorsicht erwies sich als unnöthig es wurde von
keinem einzigen Zigeuner auch nur der Versuch gemacht in
das Schloß zu gelangen ja es schien als sei ihnen seitens
ihres Anführers verboten worden dasselbe zu betreten Nur
nach langer Ueberredung war es dem Lieutenant Walker
gelungen Milly der er in der Nähe von Mount Orgueil

lichen Organen die geeignete Handhabe zur Anwendung zu
bieten

Wie man der Nat Ztg mittheilt hat der
Staatssekretär v Bötticher zu Mitgliedern der Kommission
für das Unfallversicherungsgesetz geäußert der Reichskanzler
habe bis jetzt auf den Zuschuß aus öffentlichen Mitteln zu
den Prämien nicht verzichtet eS sind daher neue Zweifel
am Zustandekommen des Gesetzes auf der Grundlage des
konservativ klerikalen Komprom sses entstanden

Von verschiedenen Seiten namentlich aus dem
Kreise der Interessenten wird auf die große Gefahr auf
merksam gemacht welche der deutschen Spiritusindustrie von
Frankreich her droht Die französische Kammer nämlich hat
den neuen allgemeinen Tarif angenommen nach welchem
für Sprit eine Einfuhrsteuer von 30 Fr für das Hektoliter
festgesetzt ist Die bisherige Steuer war bereits auf der
drückenden Höhe von 15 Fr was bei einem Durschnitts
werthe von 65 Fr für Sprit in Frankreich einem Schutze
der französischen Sprite von 23 pEt des Werthes entspricht
Wenn trotzdem wie man aus maßgebenden Fabrikanten
kreisen mittheilt bisher noch eine ziemlich bedeutende Aus
fuhr von deutschen Spriten nach Frankreich stattfand so
war dies lediglich der vorzüglichen Qualität der letzteren zu
verdanken

Die Nat Ztg meldet Frankreich wird in
Tunis zunächst diejenigen Stellungen besetzen welche die
Militärbehörden für nothwendig erachten zur Aufrechterhal
tung der Ordnung und Sicherheit an den Grenzen und an
den Küsten Strategisch wichtige Punkte wie Bizerta Kef
und Bedja werden wahrscheinlich dauernd okkupirt bleiben

ebenso die Insel Tabarka Mit dem Besitze dieser vier
Punkte ist aber wie ein Blick auf die Karte von Tunis
zeigt das ganze Land militärisch in der Hand der Fran
zosen wie denn auch der jüngste Vorstoß des Generals
Brvard von Bizerta aus eine Abwehr des Bey in der nur
wenige Tagereisen entfernten Hauptstadt gar nicht zuließ

Berlin 16 Mai Der Reichstag war heute von
Anfang der Sitzung an beschlußfähig

Das Gesetz betreffend die Bezeichnung des Raum
gehaltes der Gefäße in welchen Flüssigkeiten zum Verkauf
gelangen wurde ohne längere Debatten nach den Beschlüssen
der Kommission d h also unter Streichung des ersten
Artikels welcher auch bei Fässern den Raumgehalt nach der
Zahl der Liter durch amtliche Stempelung beglaubigt wissen
wollte in zweiter Lesung angenommen

Hierauf begann mit der Generaldebatte die dritte
Lesung des Versassungsgesetzes welches in der Form die
es in der zweiten Berathung erhalten hat bekanntlich
Art 13 die jährliche Einberufung des Reichstages im

begegnet war zu vermögen ihm ins Schloß zu folgen und
dort vor ihm und einigen Gefährten ihre wunderlichen phan
tastischen Tänze aufzuführen

Das Verbot Sir Ralphs galt ja nur den Zigeunern
nicht dieser kleinen lieblichen leichtfüßigen Zigeunerin was
konnte dieses Kind dem Könige für Gefahren bereiten Die
jungen Offiziere waren Karl mit Leib und Seele ergeben
sie hätten ihren letzten Blutstropfen für ihn verspritzt aber
sie waren jung leichtlebig und vergnügungssüchtig wie er
und die Tage aus Mount Orgueil schleppten sich einförmig
träge langweilig dahin jedes kleine Abenteuer jede Abwechse
lung mußte ihnen daher hochwillkommen sein

Eine solche bot Mrlchs Erscheinung nicht bloß durch
ihre eigenartige wilde Schönheit sondern durch ihr scheues
und doch wieder naiv zutrauliches Wesen durch das seltsame
Gemisch vollster Ursprünglichkeit und einer gewissen feineren
Bildung wie sie den Töchtern ihres Stammes sonst nicht
eigen ist und ihr durch die Erziehung des Kapitäns Weiß
kopf zu Theil geworden war Zu dem allen gesellte sich
noch der Reiz des doppelten Geheimnisses denn wie es dem
Gouverneur sorgfältig verborgen bleiben mußte daß man
Millh ins Schloß brachte so gab diese sich Weißkopss Be
fehlen gemäß den Anschein als dürfe es von den Ihren
niemand wiffen daß sie das Innere von Mount Orgueil
betrat

Walker der häufig um den jungen Fürsten war hatte
diesem nach dem ersten Auftreten der Zigeunerin im Schlosse
von dem Mädchen erzählt und Karl brannte darauf sie zu
sehen und sich durch ihre Künste über die Langeweile seiner
halben Gefangenschaft hinwegtäuschen zu lassen aber er hatte
bis jetzt noch vergeblich auf die Erfüllung dieses Wunsches
gewartet Die Schwierigkeit das Mädchen wie Karl dies
wollte an einem Abend unbemerkt auf sein Zimmer zu
bringen erwies sich bei der Wachsamkeit des Gouverneurs
gar zu groß Als sich später bei genauerer Kenntniß der
Lokalitäten des Schlosses ein dafür geeigneter Weg gefunden
hatte nahm Walter Anstand Millh ihn betreten zu lassen
denn es hatte sich inzwischen in ihm selbst ein Umschwung
vollzogen

So sehr er sich darüber schalt wie sorgfältig er sich



Oktober und ferner Art 24 die Verlängerung der Legis
laturperioden des Reichstages von drei auf vier Jahre
festsetzt Der erste Redner Abg v Minnigerode wie
derholte im Wesentlichen die von den Konservativen bereits
früher vorgebrachten Gründe gegen die Berufung im Oktober
und für die vierjährigen Legislaturperioden bedauerte das
Nichtzustandekommen der zweijährigen Budgetperioden welche
man lediglich vom praktischen Gesichtspunkt nicht von dem
der hohen Politik aus beurtheilen müsse Er sprach sich
außerdem nebenbei Namens seiner Freunde für Herabsetzung
der Beschlußfähigkeitszahl bei ersten und zweiten Lesungen
und einer Revision der Einrichtung freier Fahrkarten aus
Auch der Abg v Treitschke hielt es dann für ange
messen von dem Eingriff in die Prärogative der Krone zu
peroriren der in der vorgeschlagenen Oktoberberufung des
Parlaments liegen solle Der alsdann zum Wort gelangende
Socialdemokrat Kayfer bekämpfte zwar die in dem Gesetz
seiner Ansicht nach zum Ausdruck gelangende Verkürzung des
parlamentarischen Einflusses zeigte sich aber in späteren
Bemerkungen seiner Rede als gar nicht ungelehrigen Schüler
des Kanzlers dem er darin Recht gab daß der Reichstag
zu wenig Männer der Praxis Vertreter des Arbeiter und
Handwerkerstandes als Mitglieder zähle dagegen zu viele
Juristen die im öffentlichen Leben eine zu große Rolle
spielten Wenn der Kanzler aber in dieser Richtung eine
Besserung unserer Zustände ernstlich anstreben wolle so
möge er doch für Diäten eintreten Der Abg v Kar
dorff knüpfte u A an die Aeußerung Windthorst s bei
zweiter Lefung des Gesetzes an daß unsere parlamentarischen
Zustände und Geschäfte erst nach Beendigung des Kultur
kampfes sich vereinfachen und gesünder werden könnten und
ermunterte das Centrum hierzu durch Einschlagen einer
anderen Marschordnung doch auch faktisch ihrerseits beizu
tragen Das gab dem Centrumsführer die Gelegenheit sich
in dem Thema des Kulturkampfes zu ergehen Aus der
Spezialberathnng ist nur die Erklärung des Staatssekretärs
v Bötticher hervorzuheben daß der Bundesrath einstimmig
beschlossen habe dem Art 13 nach dem Reichstagsbeschlusse
zweiter Lesung sein Zustimmung zu versagen

Da das Centrum bei der namentlichen Abstimmung
seiner in der vorigen Berathung eingenommenen Haltung
doch treu blieb wurde jener Beschluß mit 147 gegen 132
Stimmen bestätigt Nachdem nun eine aus der Rechten
und einem Theile des Centrums zusammengesetzte Mehr
heit von 155 gegen 122 Stimmen die vierjährige Legis
laturperiode gleichfalls angenommen hatte fanden sich nur
einige wenige Centrumsmitglieder welche geneigt waren die
beiden kopulirten Artikel zusammen anzunehmen Und somit
war das ganze Gesetz beseitigt

Nunmehr wurde die vom Abg Rickert beantragte
Resolution auf Feststellung des Reichsbudgets vor dem
Landesbudget mit großer Majorität angenommen Dafür
stimmte außer der Linken ein großer Theil des Centrums
und einzelne Abgeordnete von der Rechten

Gartenbau Verein
Monatsversammlung Dienstag den 12 Mai Der

Vorsitzende Herr Prof Dr Taschenberg eröffnete die
Versammlung Nach Genehmigung des Protokolls der
Versammlung vom 15 Mä z sprach Herr Meyer über
den Schaden den die Scharrmaus an Pflanzen und Bäu
men anrichtet Dieselbe ist nach Herrn Meyer s Aussage
dunkel bis schwarzgrau hat einen kurzen Schwanz und sehr
starkes Gebiß und ist etwas kleiner als der Maulwurf
Die Erdratte oder Scharrmaus wühlt Gänge ähnlich dem
Maulwurfe und stößt zeitweise mehr breite als hohe Erd
haufen auf welche Gelegenheit man benutzen muß die
Mäuse schnell anszugrabeu oder zu schießen Vergiftung
mit Strychnin soll sehr wirksam sein man nimmt zu dem
Zwecke eine Möhre macht einen Längsschnitt in dieselbe

hütete seine Gefährten von dem was in ihm vorging etwas
ahnen zu lassen er konnte es sich nicht verhehlen daß in
seinem Herzen eine warme innige Neigung für die Zigeu
nerin aufgekeimt war Es sträubte sich in ihm alles dagegen
sie dem Könige darzustellen er konnte es nur schwer ertra
gen wenn sie vor seinen Gefährten tanzte und von diesen
zum Gegenstande mehr oder minder zarter Scherze gemacht
ward mit heißem Entzücken erfüllte es ihn aber als er
bemerkte daß sie für keinen einen freundlicheren Blick ein
süßes Wort hatte daß ihr Auge einzig und allein das
seinige suchte

Milly war viel zu sehr Naturkind als daß sie aus
ihren Gefühlen für Walker diesem gegenüber ein Hehl hätte
machen können sie lebte von seinen Blicken folgte ihm de
müthig wie ein Hündlein ihr ganzes Sein war erfüllt von
glühender Liebe zu ihm Dabei hatte sie aber doch genug
von der Verschlagenheit ihres Stammes daß sie sich vor
den anderen Offizieren nichts von dem Vorzuge merken ließ
den sie dem einen gab und daß sie auch Weißkopf in dem
Glauben zu erhalten wußte eS handele sich bei der Liebelei
zwischen ihr und Walker nur um die Ausführung seiner Be
fehle und ihr Herz sei völlig unbetheiligt dabei

Gern hätte sie jetzt auf die Tanzvorstellungen im Schlosse
verzichtet noch lieber hätte Walker denselben ein Ende ge
macht beide durften dies jedoch nicht Er hätte den Spott
seiner Gefährten wegen seiner Eifersucht herausgefordert und
sich in Händel verwickelt die um jeden Preis vermieden wer
den mußten Milly dagegen hatte Weißkopfs Geboten zufolge
so oft wie nur irgend möglich ins Schloß zu dringen dort
die Ortsgelegenheit zu erkunden und ihm genau zu beschrei
ben So blieb nichts übrig als daß die Zigeunerin ihre
Besuche fortsetzte daneben fanden aber die Liebenden Ge
legenheit sich im Verborgenen zu sehen Sie hatten eine
Grotte aufgefunden die sie in ihrer geheimnißvollen Tiefe
allen neugierigen Blicken entzog und ein Zeichen verabredet
durch welches Walker ihr kundgab wann cs ihm möglich
war sich vom Dienst frei zu machen und den Augen der
Kameraden zu entschlüpfen um mit der Geliebten ein Stünd
chen zu vertändeln

Kapitän Weißkopf hatte wohl recht gehabt schwer dar

bis zur Mitte gießt Strychnin hinein schließt die Möhre
sorgfältig und legt sie in die Gänge des Thieres Mehrere
Herren bezeugen daß der Schaden den die Nager anrich
ten ein ganz enormer ist da sie nichts verschonen und
führen Beispiele dazu an Herr Rosch Diemitz sagt
daß sie ihm die Gurkenpflanzen aus den Mistbeetkasten
weggefressen haben nach Angaben des Herrn Schröter
haben sie sogar daumenstarke sehr harte Fächerpalmen
Wurzeln durchgesrefsen

Herr Professor Dr Taschen berg charakterisirt die
Hautflügler oder Hymnopteren im Allgemeinen macht auf
einige dieselben unterscheidende Punkte wie z B die Art
der Anheftung des Hinterleibes an den Mittelleib aufmerk
sam und erörtert in kurzen Umrissen unter Vorlegung eini
ger Repräsentanten die Entwickelung und Lebensweise der
Schlupfwespen Gallwespen Goldwespen Grab oder Mord
wespen Faltenwespen und Blumenwespen oder Bienen
Zu den Blatt oder Sägewespen im Besonderen über
gehend bezeichnet der Vortragende den angewachsenen Hin

terleib und das reichlichere Flügelgeader namentlich das
Vorhandensein einer mannichfach veränderlichen Lanzettzelle
am Jnnenrande des Vorderflügels als die beiden wesent
lichen Unterscheidungsmerkmale vor allen übrigen Haut
flüglern Der Aververlauf und die Beschaffenheit der Larve
nebst ihrer Verpuppungsweise wurden noch eingehender be
sprochen und das Ganze als eine Einleitung angesehen für
einen späteren Vortrag welcher die im Gartenbau schäd
lichen Blattwespen zum Gegenstande haben soll

Ausgestellt waren von Herrn Hanitzsch sehr schöne
getriebene Rosen von Herrn Wagner eine Oorroa oar
äillAlis von Herrn Fr Rosch OismMs Sämlinge von
Loxlüü KlAiiclitloi g und eine Xkniwäiö inoiwxkMa von
Herrn Fruth eine Gruppe Cinnerarien von Herrn Strauß
eine Gruppe Cinnerarien und abgeschnittene Rosen Nar

Niki von seltener Größe und Schönheit von Herrn
Fritsch Calceolarien und von Herrn Wilke ein reichblü
hender Apfelbaum im Topfe Reinette Schäfer

Prämiirt wurden die Rosen des Herrn Hanitzsch
die Lorrsa des Herrn Wagner und die AömMs des
Herrn Rosch Den beiden Cinnerarien Gruppen wurde
ehrende Anerkennung zu Theil Als Preisrichter sungirten
die Herren Menges Meyer Kästner Glück und
Charton Schluß der Sitzung 10 Uhr

Aus Halle und Umgegeud
In der Protestangelegenheit der Mariengemeinde

gegen die am 8 Januar stattgehabte Diakonuswahl ist nun
endlich der sehr ausführliche Bescheid des Consistoriums ein
gegangen Derselbe weist den Protest wegen Unvollzäh
ligkeit des Wahlkörpers zurück erkennt jedoch an bezüglich
der beiden angefochtenen Herren welche obwohl sie aus der
Parochie verzogen waren doch noch als Vertreter der Ge
meinde an der Diakonuswahl theilgenommen hatten daß
jeder einzelne Fall für sich allein genüge der
Wahl die Bestätigung zu versagen Beide Herren seien aus
der Gemeinde ausgeschieden und an deren Stelle Andere zu
wählen

Wie schon durch Inserat bekannt geworden sein
wird findet heute Dienstag Abends 8 Uhr im
Saal des Stadtschützenhauses eine allgemeine Versammlung
halle scher Bürger statt zur Berathung der Sonntagsfrage
nachdem Delegirte der städt Kirchengemeinden hierzu eingeladen

haben Bei dem allseitig empfundenen Bedürfniß nach einer
wirksamen Sonntagsruhe und der anerkannten Wichtigkeit
dieser Frage ist der Versammlung zahlreiche Theilnahme zu
wünschen So gut in andern großen Städten mit Erfolg
in dem angedeuteten Sinn vorgegangen werden konnte
dürfte auch bei uns ein Versuch auf Erfolg rechnen dürfen
und sehen wir den Beschlüssen der Versammlung mit Inter
esse und guten Wünschen entgegen

über zu klagen daß er seine Pläne auf einen Weiberkopf
bauen gemußt denn dieser Kopf wurde regiert von dem
Herzen Des Weibes Glaube des Weibes politische Ueber
zeugung ist gar zu oft völlig eins mit seiner Liebe und wenn
dies der Fall in höherer Lebensstellung bei einem bedeuten
deren Bildungsgrade um wieviel mehr mußte dies bei einer
wilden Blume wie Milly der Fall sein

Lieutenant Walker war den Stnarts mit blinder Treue
ergeben sein Vater sein Bruder hatten in den Kämpfen für
Karl I ihr Leben geopfert er selbst kannte keine schönere
Aufgabe als das Gleiche für Karl ll zu thun Es konnte
nicht fehlen daß Milly bald eine glühende Royalistin war
und dafür schwärmte den König in sein Reich zurückführen
und dem Usurpator eine schmähliches Ende bereiten zu helfen
Weißkopf der sie nie in seine Pläne eingeweiht sondern sie
nur als Werkzeug gebraucht hatte dieser Stimmung sobald
er sie bemerkt Rechnung getragen sich ihr als ebenso glühen
der Königsfreund zu erkennen gegeben und ihr anvertraut
es sei auf einen Anschlag abgesehen den König durch einen
Handstreich in den Besitz seiner Krone zu bringen

Sie hatte im Gespräche mit Walker einige Male auf
dergleichen hingedeutet da aber das Ganze abenteuerlich und
märchenhaft klang hatte er es in das Reich der Phantasie
verwiesen in das sein süßes Lieb gar oft sich kühn erging
hatte den holden Plaudernden Mund mit einem Kusse ver
schlossen und ihr von seiner Liebe erzählt Auch ihren heißen
Wunsch den König nur ein einziges Mal zu sehen hatte
er als unausführbar abgeschlagen oder hinausgeschoben er
wollte nicht daß Karl sein süßes Mädchen sahe Er konnte
dem König viel sehr viel opfern das aber nicht

Und nun stand er doch beim Frühl chte in der Grotte
die Geliebte erwartend um ihr zu sagen daß er sie heute
dem Könige vorstellen wolle Karl hatte ihn am Abend zu
vor wieder bestürmt die Zigeunerin zu ihm zu führen und
ihn auf seinen Einwand daß dies ein Auflehnen gegen den
Befehl des Gouverneurs und unausführbar sei auf die
kleine Pforte hingewiesen durch die man unbemerkt zu sei
nen Gemächern gelangen könne Als Walker immer noch
Schwierigkeiten machte hatte er hinzugefügt Du willst
nicht Robert Gut so will ich auch nicht

Heute Vormittag gegen 8 Uhr wurde die mit oe,M
Bahnzuge angekommene 70 jährige Handelsfrau Wittwe
Reppin aus Oberesperstedt durch das mit 2 Pferden be
spannte Geschirr des Fabrikanten H auS Wörmlitz an der
Riebeck schen Gartenmauer vor dem Bahnübergange derart
überfahren daß sie nach der königl Klinik geschafft werden
mußte Das Geschirr hielt vor der geschlossenen Barriere
und wurden durch den eben pasfirenden Zug die Pferde
scheu bogen zur Seite und warfen so die ihres Weges
gehende Frau R um

Heute wurde die Magdeburgerstraße entlang an
den Hallen der Gewerbe und IndustrieAusstellung vorüber
ein mächtiger Dampfkessel aus der Fabrik des Herrn
F Schmidt hierselbst im Gewicht von 300 Centner mit
Galloway Röhren befördert welcher für die Herren Gebr
Nagel in Trotha bestimmt ist und die Nummer 940 führt
Fünf weitere Kessel aus der gedachten rühmlichst bekannten
Fabrik sollen wie wir hörten an denselben Bestimmungs
ort folgen

Civilstand Meldung vom 14 Mai
Aufgeboten Der Kaufmann I Hahn Cassel und

B Müller Leipzig
Eheschließungen Der Vorsteher der landwirthsch

Schule Dr MI H Kremp Quedlinburg und C Sernau
Sophienstraße 19 Der Böttcher C Nürnberger Karl
straße l und A Trappiel Brachstedt Der Fabrik
besitzer H Nebert Langegasse 24 und B Röder Stein
weg 28 Der Schlosser I Anhutt Pfännerhöhe 7a
und C Schwachtmann Mauergasse 4 Der Former
G Bethmann und F Schmidt Taubengasse 15 Der
Schlosser R Ritter Rathhausgasse 18 und M Ehrhardt
Unterberg 25 Der Stuhlflechter A Moritz Sperlings
berg 1 und Th Schörner Leipzig Der Buchhändler
R Jung und A Tippner Gerbergaffe 6 Der Schlos
ser G Meier Auhalterstr ße 5 und L Kratz Lauchstädt

Der Kaufmann Reisenstuhl und Dusart Berlin
Geboren Dem Kohlgärtner M Rosch eine T

Diemitz Dem Modelltischlermeister F Holzhausen eine
T, Merseburgerstraße 36 Dem Schneidermeister E
Carl eine T gr Klausstraße 32 Dem Postpacketträger
E Rosche eine T Karlstraße 26

Gestorben Des Schneider F Scheibe Ehefrau Jo
hanne geb Häßler 37 I 1 M 21 T Nierenleiden Wei
denplan 1 Der Maurer Gustav Mettin 32 I 27 T
Lungenschwindsucht Zenkergasse 9 Des Handarbeiter
F Gericke S todtgeb kl Klausstraße 6 Des Wächter
W Lamers S Johannes 4 Mi 9 T Luftröhreueutzüu
dnng Saalberg 16 Ein unehel S 1 M 2 T
Atrophie Feldstraße 7 Des Handarbeiter R Brode T
Emilie 4 I 8 M 13 T Darmtuberkulose Pfännerhöhe 7

Bericht des BörseuvereiuS zu Halle a S
am 17 Mai 1881

Preise mit Ausschluß der Courtage bei Posten aus erster Hand
Weizen 1000 Kx ruhig bei unveränderten Preisen defekte Waare 170

190 M mittlere Qualitäten 210 222 M seine 225
234 M exquisite Waare bis 237 M

Roggen 1000 KZ 213 220 M, exquisite Waare bis 222 M
Gerste 1000 kx still Landgersts 160 167 M bessere und Chevalier

gerste 180 190 M Einzelnes höher bezahlt
Gerstenmalz 50 KZ 14,25 15 M
Haser 1000 k 170 130 M
Mais 1000 KZ Donau 148 156 M amerikanischer 148 152 M

auf Lieferung billiger
Lupinen 1000 icx 145 150 M ohne Angebot
Oelsaaten 1000 KZ Raps ohne Geschäft Preise nominell
Stärke 50 KZ 22 M
Spiritus 10,000 Liter Procente loco steigend Kartoffel 56,25 M

Rüben ohne Angebot
Räböl 50 KZ 26,50 M bezahlt
Solaröl 50 KZ 3 M
Malzkeime 50 KZ fremde 5 M hiesige 5,25 5,50 M
Futtermehl 50 KZ 8 8,25 M
Kleis Roggen 50 KZ 6,50 7M Weizenschaale 5,25 5,50 M

Weizeugrieskleie 5,75 6 M

Was
Dieses Schloß verlassen Ich weiß wie sehr du

darauf brennst daß ich zu den Schotten gehe daß ich Win
cam wo möglich sogleich begleite nun wohlan ich sage dir
ich setze keinen Fuß aus Mount Orgueil ehe ich die Zigeu
nerin gesehen habe

Sire
Kein Wort weiter entweder oder du kennst mich

Er kannte ihn nur zu gut und wußte daß Karl im
Stande war eine große Sache scheitern zu lassen wenn es
sich bei ihm um die Erfüllung einer augenblickliche persön
lichen Begierde handelte Walker fühlte sich aber als Die
ner des Königthums das stand hier auf dem Spiele ihm
mußte er das Opfer bringen

Er soll seinen Willen haben er soll Milly sehen
aber ich werde auch da sein, sagte er und gab früh am
Morgen das verabredete Zeichen

Er brauchte nicht lange in der Grotte zu warten schon
wenige Minuten nachdem er sich daselbst eingefuuden ver
kündeten leichte Schritte das Nahen des jungen Mädchens
Obgleich sie sich verstohlen aus dem Lager fortgeschlichen
hatte sie doch Gelegenheit gefunden sich für die Zusammen
kunft mit dem Geliebten zu schmücken Die wild den Kopf
umflatternden Locken waren durch ein rothes Band gehalten
ein schwarzes gesticktes Mieder schmiegte sich eng an den
schlanken Leib der entblößte Hals und die Arme waren mit
Perlketten geziert ein rother buntbesetzter Rock ging bis zum
Knöchel und ließ den in einer Art von Sandalen steckenden
zierlichen Fuß frei Sie war schön am schönsten aber durch
den Strahl der Liebe und des Glückes der ihr Gesicht beim
Anblick des ihrer Harrenden verklärte

Mein Robertl rief sie ihm entgegeneilend welche
unverhoffte Freude Ich traute meinen Augen nicht als ich
beim ersten Strahl der Morgensonne dein Zeichen erblickte
Ich sah es und da bin ich

Er schloß sie in seine Arme und hielt sie einen Augen
blick innig umfangen dann ließ er sie los und sagte ge
preßt Wir haben heute nur wenige Minuten Milly

Fortsetzung folgt



Aus dem Saalkreise
lH Es ist gewiß von Interesse aus ländlichen Kreisen

die Erfahrungen in den Vereinen gegen Bettelei zu hören
Man setzt gewöhnlich fest daß jeder hülfsbedürftige Arme
der gute Papiere besitzt mindestens 10 Pfennige erhält
Eine Person prüft die Papiere eine andere zahlt aus Wenn
alle Personen in der Gemeinde sich dem Vereine anschließen
nur dann ist die Vereinsthätigkeit von Erfolg Schließt
sich ein Theil aus dann bleibt die Bettelei beim Alten
Wirklich hülfsbedürftige Personen giebt es nicht viel es ist
ihre Zahl im Durchschnitt auf den Tag mit einer Person
festgestellt worden Die sogenannten Stromer sind die
Mehrzahl Sie erscheinen aller 14 Tage bis 3 Wochen
regelmäßig verschwinden aber mit einem Schlage wenn der
Lerem gegen Bettelei energisch und geschlossen vorgeht Es
ist leider zu beklagen daß wegen der Art und Weise wie
man die Unterstützungsgelder aufbringt selten Einigung in
den Gemeinden erzielt wird und stellt sich auch hier heraus
daß es auf gesetzlichem Wege geordnet werden muß Beson
ders ist dem Treiben der Zigeuner entgegen zu treten da
diese bestimmte Wege verfolgen und auf ihren Wegen die
selben Ortschaften im Jahre gewöhnlich zweimal heimsuchen
und beängstigen

c Am 16 d Mts unter Mittag wurde die 4jährige
Tochter des Kesselschmieds Heinrich aus Giebicheustein
Triftstraße 6 beim Passiren des Einganges des gedachten
Grundstücks durch einen von dem am Nachbarhause ausge
stellten Baugerüst herabfallenden Stein so schwer verletzt
daß sofort ärztliche Hilfe herbeigeholt werden mußte und
für das Leben des Kindes ernste Besorgniß vorhanden ist

Cönnern Unter den Malzfabriken in der Pro
vinz Sachsen hat die Aktien Malzfabrik Cönnern in den
9 Jahren ihres Bestehens wohl mit die besten Geschäfte
gemacht Bei bedeutenden Abschreibungen und Ausführung
zeitgemäßer Verbesserungen und Vergrößerungen der Fabrik
welche nicht unbedeutende Summen kosteten haben die Aktio
näre eine ziemlich hohe Dividende jährlich erhallen In den
letzten Jahren hat beregte Fabrik bedeutende Erweiterungen
und Umänderungen erfahren Neue Kellerräume sind gebaut
worden so daß gegenwärtig die Gesammtgrunvsläche der
Keller worauf die zu Malz zu verarbeitende Gerste wächst
3240 M beträgt dazu wurden neue Quellstöcke angelegt
die Darren vergrößert Die Fabrik bereitet jetzt in der
Campagne ca 50 000 Ctr Malz Um die Prosperität des
Unternehmens ferner zu heben sollen in diesem Jahre noch
Neubauten und zeitgemäße Verbesserungen vorgenommen
werden Wie verlautet wird in aller Kürze eine größere
neue Darre angelegt welche bis zum Beginn der nächsten
Campagne fertig gestellt werden soll und über 20 000
losten wird

Provinz und Nachbarstaaten
Naumburg In dem Orte Prittitz bei Weißenfels

ereignete sich am Freitage voriger Woche ein betrübender
Unglücksfall Zwei Jungen einer von 15 einer von 11 Jah
ren kehrten mit einer Ackerwalze vom Felde zurück unter
wegs will der eine von ihnen das Pferd besteigen rutscht
ober herunter der andere will ihm helfen das Pferd dem
die Walze auf den Leib rückt wird unruhig und zieht straff
an so daß die Walze über die Kinder sie mit sich schleifend
hinweggeht und sie beide so erheblich verwundet daß der
zugezogene Arzt den Zustand der Verletzten für einen sehr

bedenklichen erklärt Kr Bl
Die Waffen der Germanen

Der Alterthums und Geschichtsforscher vr Wilfer hat
interessante Studien über dieses Thema zusammengetragen
wie sie neben zahlreichen Waffenfunden Abbildungen germa
micher Krieger auf römischen Skulpturen die Miniaturen
mittelalterlicher Manuskripte die Berichte zeitgenössischer
Schriftsteller endlich die ältesten Gesetzbücher wie auch die
Heldenlieder der Germanen ergeben

In der Urzeit haben unsere Vorfahren wie alle Natur
völker mit den einfachsten Waffen aus Holz Stein Horn
Knochen u dergl ihre Kämpfe geführt bis ihnen wahr
scheinlich zuerst über die alten Handelswege der Alpen durch
die Etrusker mit anderen Waaren auch ErzWaffen zugeführt
wurden Wann und durch welche Einflüsse die Germanen
das Eisen bearbeiten lernten ist uns unbekannt bei ihrem
ersten Auftreten in der Geschichte finden wir sie im Besitze
eherner und eiserner Waffen Verhältnißmäßig reich ist die
Waffenrüstung der am frühesten von allen Germanen in der
Geschichte auftretenden Kimbern und Teutonen sie führen
nach Plutarch s Bericht Schilde und Speere Schwerter und
Aexte Heerhörner und Feldzeichen die Reiter schwere Hieb
messer Wurfspeere weißgefärbte Schilde eiserne Brustpanzer
lind Helme

Aus Cäsar s Erzählungen seiner Kämpfe gegen die
Germanen geht hervor daß das germanische Fußvolk damals

mit Speeren und großen Schilden bewaffnet war daneben
werden Leichtbewaffnete erwähnt die wahrscheinlich nur mit
Wurfspeeren versehen unter die Reiter gemischt kämpften
Nach anderen Berichten aber führten schon damals die vor
nehmen Krieger zwei Schwerter Es sind dies die beiden
auch noch in späterer Zeit bei den Germanen gebräuchlichen
Schwerter Das zweischneidige Langschwert die Spatha
und das kurze schwere einseitige Hiebmesser der Scramosax
Ein ähnliches Bild geben Tacituö Schilderungen der Ger
manen des ersten Jahrhunderts unserer Zeitrechnung er
nennt als die Hauptwaffen derselben den Schild aus Bie
tern zusammengefügt von länglicher oder runder Form
mit Farben bemalt und den Speer die Framea mit
starkem langem Holzschaft und kurzer Eisenspitze zum Stoß
wie zum Wurf gebraucht Panzer und Helme trugen nur
Wenige auch Schwerter nicht Alle Die Feldzeichen wa
ren auf Stangen angebrachte Bilder von Thieren Wolf
Eber u A

Die an Kämpfen zwischen Römern und Germanen reiche
Zeit bis zum Beginn der Völkerwanderung zeigt langsame
Fortschritte der Bewaffnung Neben den altüblichen Waffen
weiden auch Schleudern Bogen und Pfeile erwähnt der
hölzerne Schild wird durch Lederüberzug und metallene
Schildbuckel widerstandsfähiger gemacht der Gebrauch des

Schwertes namentlich des Scramasax wird verbreiteter bei
manchen Stämmen wie den Gothen ganz allgemein Die
Metallwafscn find theilweise noch ausländischen Ursprungs
wie einige Eisenschwerter mit lateinischer Aufschrift zeigen
die i Alem mengräbern dieser Zeit bei Sinsheim und I
Schwetzingen gefunden wurden theils aber auch unzweifel
haft von den Germanen selbst gefertigt wie u A auch be
wiesen wird durch zwei in Brandenburg und Wolhynien ge
fundene Speerspitzen welche in eingelegter Arbeit gothische
Runen tragen

Die Völkerwanderung das Heroenzeitalter der germa
nischen Stämme bringt neue Fortschritte der Bewaffnung
Durch die nähere Bekanntschaft mit der römischen Kultur
nimmt die einheimische Schmiedekunst einen bedeutenden
Aufschwung Sage und Geschichte melden die Namen be
sonders geschickter Schmiede Schild und Speer anfangs
noch die Hauptwaffen erhalten reichere Verzierung neben
ihnen kommt als bevorzugte Waffe die Spatha immer mehr
in Ausnahme und verdrängt allmählich den Scramasax
Die Klinge derselben wird sorgfältig geschmiedet der Griff
reich mit Gold oder Silber verziert die hölzerne mit Leder
überzogene Scheide mit reicher Metallarbeit bisweilen mit
Edelsteinen besetzt

Der Helm wird immer allgemeiner getragen er war
anfangs aus einzelnen Metallplatten und Spangen zusam
mengenietet durch Erzblech silberne Nägel u dergl ver
ziert Auch das Panzerhemd Brünne aus ineinander
geflochtenen Eisenringen bestehend wurde nun bald ein ge
wöhnliches Stück der Waffenrüstung Bei einzelnen Stäm
men erscheinen besondere ihnen vorzugsweise eigenthümliche
Waffen so bei den Franken die kurzgestielte schmale Wurf
axt Francisca und der dem römischen Pilum nachgebildete
Hakenspieß Ango bei den Langobarden die daher ihren
Namen ableiteten und einem Theil der Sachsen die lang
gestielte breite Kriegsaxt Hikbarte die sich als Hellebarde
bis ins späte Mittelalter erhalten hat Dr I

Vermischtes
Das Testament Benedek s lautet Ich habe

ein langes angestrengtes und vielbewe rtes Soldatenleben
hinter mir aber trotzdem schreibe ich meinen letzten Willen
nieder mit Ruhe und klarem Verstand Ich habe es nie
versucht Geld zu machen und habe es auch nie verstanden
Geld zu ersparen und danke es nur meiner Frau daß ich
keine Schulden hinterlasse weil sie mir nach ihrem letzten
Gewinn eines Türkenlooses reichlich ausgeholfen hat Ich
war immer ein pflichtergebener treuer und braver Soldat
und bin ein zwar formloser aber demüthiger Christ Ich
schaue mit ruhigem Gewissen meinem Ende entgegen und
erkläre hiermit ausdrücklich daß ich keine Memoiren oder
sonstigen Biographien hinterlasse Ich habe auch Nieman
dem Daten geliefert um über meine Soldatenwirksamkeit
und meine Erlebnisse zu schreiben Alle meine Vormer
kungen und schriftlichen Aufzeichnungen über den Feldzug

1866 über das unter Anrufung meiner Unterthans und
Soldatentreue mir aufgedrungene Kommando der Nord
armee habe ich verbrannt Am 19 November 1866 habe
ich dem damaligen Armee Oberkommandanten Erzherzog
Albrecht sub ers Nr 22 schriftlich versprochen auch
fernerhin schweigend zu tragen und meine stillen Reflexio
nen mit mir ins Grab zu nehmen Dieses mein Ver
sprechen war vielleicht voreilig vielleicht sogar aber
eben dieses Versprechen war der bezeichnendste Ausdruck
meines Soldatencharakters Daß die österreichische Regie
rung mein Versprechen zu schweigen in Händen habend
und an die Ehrlichkeit meines Versprechens glaubend am
9 oder 10 Dezember 1866 ihren sonderbaren Artikel über
mich wo man mir sogar meine ganze Vergangenheit ab
sprach in der Zeitung publiziren ließ daß dieser nicht zu
qualifizirende Regierungsartikel in der Präsidialkanzlei des
Generalstabes konzipirt vom Feldmarschall Lieutenant John

und folgt ein Name korrigirt und ausgefüllt wurde
und endlich in der ganz absonderlichen Fassung auf Befehl
der Regierung publizirt worden ist das übersteigt meine
Begriffe von Recht Billigkeit und Wohlanständigkeit Ich
habe es stillschweigend hingenommen und trage durch sieben
Jahre mein trauriges hartes Loos mit Philosophie und
Selbstverleugnung Ich wünsche mir selber Glück daß ich
trotz alledem gegen Niemanden einen Groll hege und auch

nicht vertrottelt bin Ich bin mit mir selber und mit
aller Welt fertig geworden bin mit mir vollkommen im
Reinen habe aber dabei alle meine Soldatenpoesie einge

büßt So weit als Einleitung meines letzten Willens
Mein ehemaliger Flügeladjutant Eugen Müller derzeit
Generalstabsoberst im Infanterieregiment Erzherzog Albrecht
der schon als blutjunger Kadet sich unter meinem Befehle
die silberne Tapferkeitsmedaille und die Lieutenantscharge
verdiente der auch unter meinem Soldatenbefehle zum
charaktervollen Manne herangereift ist und sich immer als
braver Sohn unseres Hauses bewährt hat soll sobald ich
sterbe meine Angelegenheiten ordnen und meiner guten
Frau beistehen in der schweren Periode wo sie au mir
ihren besten und liebevollsten Freund verloren hat
Ich habe schon längst das hiesige Platzkommando verstän
digt und zwar schriftlich daß ich mir den militärischen
Leichenkondukt verbitte ich will ehemöglichst einfach und
ohne militärische Abzeichen entweder auf dem protestanti
schen oder katholischen Friedhofe wie meine Frau will be
graben werden Oberst Müller soll alle meine Schriften
und Papiere übernehmen davon meiner Frau geben was
ihr interessant erscheint den Rest aber verbrennen Dem
Erzherzog Albrecht soll er den Säbel den derselbe nach der
Schlacht von Novara gegen den meinen umgetauscht hat
zurückstellen desgleichen die Dekorationen Militär Maria
Therefien Orden Militärkreuz die als mir alle Orden
im Jahre 1866 gestohlen wurden Albrecht zugeschickt hat
zurückstellen Mein alter langjähriger treuer Diener
Josef Matehka soll alle meine Kleider und Wäsche und
einen einjährigen Lohn bekommen und was unter seiner
Adresse in meiner Schreibtischlade liegt Nur meine vom
FZM Baron Haynau nach dem ungarischen Feldzuge 1849
überkommene Uhr soll er meinem alten treuen Freunde

Baron Simon Sina als Andenken übergeben und meine
Waffen und Jagdrequistten die ich schon längst meinem
Freunde Müller geschenkt habe sollen diesem ausgefolgt
werden Ich hoffe zwar daß ich in meinen letzten Lebens
stunden von meiner Frau mündlich mich beurlauben kann
wenn aber nicht dann mögen es ihr diese Zeilen sagen
daß ich ihr herzlich danke für all ihre Liebe und Güte die
sie mir während unserer Ehe erwiesen insbesondere danke
ich ihr daß sie mein Soldatenunglück so verständig und
resignirt mit mir getragen hat Meinen herzensguten
Schwager Gustav Baron Krigh und meine alten bewährten
Freunde Friedrich Fürsten Liechtenstein und Feldmarschall
Lieutenant Heinrich Ritter v Rupprecht soll Herr Oberst
Müller von mir herzlich grüßen Und damit Kasts,

Graz 15 Juni 1873 Ludwig v Benedek
Feldzeugmeister

Auch eine Jagdgeschichte In den ausge
dehnten und dünn bevölkerten Landstrichen Norwegens giebt

es noch Bären in großer Zahl die den eigenthümlichen
Verhältnissen des von Binnenseen und Förden durchzogenen
Landes angemessen ganz meisterhaft zu schwimmen ver
stehen Daß die Fischer oftmals versuchen einen solchen
Bären den sie im Waffer schwimmend antreffen zu er
beuten ist nicht zu verwundern aber da sie meist keine
Schießwaffen mit sich führen gelingt einem Einzelnen von
ihnen der Versuch nur selten Sind dagegen mehrere
Fischer mit Fahrzeugen bei einander so spannen dieselben
ihre Netze aus nehmen den Bären in die Mitte und ver
wickeln denselben indem sie in entgegengesetzter Richtung
schnell um ihn herumrudern derartig in den Netzen daß
das Thier Hülflos wird und in leichter Weife mit einem
Handbeile getödtet werden kann Allein wie gesagt es
müssen mehrere Fischer zu diesem Zwecke beisammen sein
einem Einzelnen gelingt der Fang nicht leicht wie nach
stehende Geschichte zeigt Ein Fischer der öfters von dieser
Art Jagd gehört hatte stieß kürzlich bei der Fahrt über
einen ziemlich breiten Sund auf einen schwimmenden Bären
Die Begierde regte sich in ihm die fette Beute zu er
jagen Da er keine Waffen wohl aber ein ziemlich langes
Fischnetz im Boote liegen hatte so versuchte er mit diesem
den Bären zu sangen Er warf das Netz aus und um
kreiste mit demselben mehrmals Meister Petz der diesem
Treiben verwundert zuschaute Als das Netz zu Ende war
näherte sich der Fischer mit seinem Boote vorsichtig dem
Bären den er genug eingeschnürt glaubte um ihm mit
dem Ruder einen Schlag zu versetzen war aber nicht wenig
erstaunt und erschrocken als der Bär plötzlich seine Vorder
pfoten auf den Rand des Bootes legte und mit einem
leichten Satze in dasselbe hinein sprang das Netz mit sich
ziehend Die Lage war eine überraschende und nachdem
der Fischer einige Augenblicke den Eindringling angestarrt
griff er instinktmäßig zu den Rudern und ruderte mit aller
Kraft dem Strande zu nach dem hin er den Bären
schwimmen gesehen Letzterer saß inzwischen ganz gemüth
lich im Hintertheile des Bootes damit beschäftigt sich von
den Resten des gänzlich zerrissenen Netzes zu befreien und
dann von der ungewöhnten Anstrengung dieser eigenartigen
Arbeit zu verschnaufen Während des Rnderns hatte der
Fischer Zeit seine seltsame Lage zu überdenken Ihm er
schien besonders der Augenblick der ja bald eintreten mußte
gefährlich wo der Bär in dem schmalen Boote an ihm
vorbeispazieren mußte um an das Land zu gehen Er ent
schloß sich daher kurz wendete das Boot und fuhr rück
wärts gegen das User Sobald das Fahrzeug den Grund
berührte sprang der Bär an das Land und als er eine
Strecke am Ufer hinauf geklettert war schloß der Fischer
die Erzählung seiner mißlungenen Jagd wendete der
Bär seinen Kopf nach mir und nickte als wolle er sich
für die glückliche Ueberfahrt bedanken Einige Augenblicke
später war er im Gebüsch verschwunden

In einem Seminar nicht weit von Berlin fand
die Abiturienten Prüfung statt Den hoffnungsvollen
jungen Leuten welche demnächst als Lehrer vor die Jugend
treten sollen wird als schriftliche Ausgabe für den deutschen
Aufsatz das Thema gestellt Ueber die Wandelbarkeit des
Glücks Die Durchführung der Arbeit ließ namentlich bei
einem ziemlich befähigten Seminaristen nichts zu wünschen

übrig Ausbau Form und Durchführung befriedigten In
dessen fühlte der Examinandus das Bedürfniß seiner Arbeit
in Prosa durch ein poetisches Citat einen effektvollen Ab
schluß zu geben und so schloß er denn seine Ausführungen
mit dem bekannten Verse

Noch Keinen sah ich glücklich enden
Der nicht mit kummervollen Händen
Auf seinem Bette weinend saß

Glücklicherweise hat man ihm diesen kühnen Ausflug in das
Reich der Poesie vergeben I Er hat die Prüfung bestanden

10 Geschenk aus dem Vergleich in Sachen D Dr
sind durch Herrn Schiedsmann Knapp zur Armenkasse
gezahlt

Halle 16 Mai 1881 Die Armen Direktion
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Wetter 16 Mai SU Nachm heiter 10 U Abds wolkig

17 Mai 8 U Morg wolkig

Wasserstand der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 16 Mai Abends
2,28 am 17 Mai Morgens 2,26 Meter

Theater in Leipzig 18 Mai
Neues Der Störenfried
Carola Theater Die Maschinenbauer,



Wegen Aufgabe meines Ikamck i istx i HH ri ni iit und Vergrößerung meiner danert derAusverkauf r Sämmtliche Artikel Neuhei eu der Saison werden zu jeden K abgegeben undmache besonders auf die uoch vorriithigen üium F e t r und lSpit vi aufmerksam
Leipzigerstrahe 1

I

II

Nothwendiger Verkauf
Im Wege der nothwendigen Subhastation

soll das der Wittwe Schreiber Johanne
Rosine geb Gebhardt und dem Schlosser
Christian Friedrich Schreiber zu Halle a/S
gehörige im Grundbuche von Halle a/S
Band 54 Blatt 1950 Artikel 2263 einge
tragene Grundstück

das Wohnhaus mit Zubehör Oberglaucha 38
jährlicher Nutzungswerth 240
am 12 Juli 1881 Vorm 19 Uhr

an hiesiger Gerichtsstelle Zimmer Nr 31
versteigert und ebendaselbst

am 13 Juli 1881 Vorm 11 Uhr
das Urtheil über den Zuschlag verkündet
werden

Der Auszug aus der Gebäudesteuer Rolle
sowie beglaubigte Abschrift des Grundbuch
blattes können in unserer Gerichtsschreiberei
Abtheilung VII eingesehen werden

Alle diejenigen welche Eigenthum oder
anderweite zur Wirksamkeit gegen Dritte der
Eintragung in das Grundbuch bedürfende
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu
machen haben werden aufgefordert dieselben
spätestens im Versteigerungs Termine anzu
melden widrigenfalls sie mit ihren Rechten
ausgeschlossen werden

Halle a/S den 11 Mai 1881
Königl Amts Gericht Abtheil VII

Bekanntmachung
Der Neubau der steinernen Brücke über

den Strengbach soll Dienstag den 24 d M
Bormitt 10 Uhr im Pfantsch schen Lokal
verlicitirt werden Zeichnung und Anschlag
liegen im Schulzenamt zur Einsicht aus

Dammendorf den 17 Mai 1881
Der Schulze

Wilde

im Wege der Zwangsvollstreckung
Am Donnerstag den 19 d Akts

Nachmittags 2 Uhr
versteigere ich in der goldenen Kette

1 Pianino 1 Regulator 1 Nähma
schine 2 Schreibsecretaire 1 Schlitten
und 1 Leiterwagen gegen sofortige
Zahlung

Halle o/ den 17 Mai 1881
Gerichtsvollzieher

Am Donnerstag den 19 Mai er
Vormittags 9 Uhr

versteigere ich in dem Gasthofe ZUM Nö
Verberge in Giebicheusteiu zwangsweise

1 silberne Cylinderuhr 2 goldene
Ringe 1 Wanduhr Bilder und meh
rere Möbel gegen Baarzahluug

Halle a/S den 17 Mai 1881
Gerichtsvollzieher

im Zwangsvollstrecknngs Verfahren
Am Donnerstag den 19 d Mts

Vormittags 19 Vs Uhr
versteigere ich in dem Hause Bmgstratze 13
in Giebicheusteiu

1 Sopha 2 Tische 1 Kleiderschrank
1 Spiegel 1 Kommode mit Glas
aufsatz

Halle a/S den 17 Mai 1881
Gerichtsvollzieher

Bekanntmachung
Der Bestimmung des Z 21 des Regulativs für die Erhebung der Grund und

Miethssteuer in hiesiger Stadt vom 31 Dezember 1875 gemäß wird sowohl die städtische
Grundsteuer als auch die Miethssteuer Rolle für das Steuerjahr 1881/82 acht Tage lang
vom 23 d Mts ab gerechnet im Miethssteuer Büreau im Rathhause 2 Treppen wäh
rend der Büreaustunden zur Einsicht der Steuerpflichtigen offen gelegt sein

Wir bringen dies mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß daß jeder Steuer
pflichtige von den nach Maßgabe seiner Veranlagung zu entrichtenden Steuerbeträgen durch
besondere Ausschreiben in Kenntniß gesetzt wird

Reklamationen gegen die Veranlagung sind binnen 3 Mouateu Vom Tage der
Behändignug des Ausschreibeus ab bei uns schriftlich einzureichen widrigenfalls sie
unberücksichtigt bleiben müssen s 22 I o

Halle a/S den 9 Mai 1881 Der MagistratStaude
Bekanntmachung

Nachdem von den städtischen Behörden die Erbauung eines öffentlichen Kanals in
der Fluthgaffe der kleineu Klausstratze und in dem grotzeu Schlamm beschlossen
wordm ist wcrden hierdurch auf Grund des 1 sub II der Polizei Verordnung vom
14 Juli 1879 und im EinVerständniß mit dem Magistrat die Besitzer der sämmtlichen an
diesen Straßen resp Straßenstrecken belegenen bebauten Grundstücke aufgefordert innerhalb
einer Frist von acht Wochen den Antrag auf Erlheilung der Bau Erlaubniß zur Her
stellung der zur Entwässerung ihrer Grundstücke erforderlichen Anschlußkanäle bei der unter
zeichneten Polizei Verwaltung zu stellen

Gleichzeitig wird hierbei bemerkt daß nach den W 2 und 6 der gedachten Verordn
nung der Antrag auf Kanal Anschluß nur dann Gültigkeit hat wenn demselben außer den
erforderlichen Zeichnungen der Nachweis beigefügt ist daß sich die Antragsteller mit dem
Magistrat rücksichtlich der Anschlußgebühren geeinigt hoben sowie daß bei Nichterfüllung der
vorstehend oder sonst in der Verordnung genannten Verpflichtungen gegen die säumigen Grund
stücksbesitzer abgesehen von der Bestrafung im Wege der polizeilichen Execntion vor
gegangen werden muß

Halle a/S am 12 Mai 1881 Die Polizei Verwaltung
Bekanntmachung

Wegen Ausführung von Kanalbauten wird die Gottesackergaffe der Töpferplan
und die zwischen dem Töpferplane und der Leipzigerstratze belegene Wegestrecke von
Donnerstag den 19 Mai er ab bis zur Fertigstellung der qu Arbeiten für den Fuhr
verkehr gesperrt

Halle a/S den 16 Mai Die Polizei Verwaltung
Verkauf ftmer Möbel

Wegen Wegzugs einer Familie von Halle sollen fein geschnitzte Möbel von Nußbaum
holz in Garnituren für einen kleinen Salon ein Eß ein Damen und ein Schlafzimmer
sowie Stahlstiche Aquarelle Teppiche Porzellan und Glassachen ausgestopfte Vögel Haus
und Küchengeräthe baldigst verkauft werden

Die Sachen können am 17 und 18 d Mts Nachmittags von 3 5 Uhr
Lindenstratze Nr 22 Part besichtigt und Gebote auf das ganze Mobiliar oder aus
einzelne Zimmereinrichtungen abgegeben werden Im Auftrage

LIioooIg,Äsiika,drik in VZ viä Lökus
Markt IN

liefert Attke und zu civilen Preisen

Kermann WogLer
nur Zs nicht Harz Nr 7empfiehlt billigst Polnische kieferne Stamm und Zopfwaare sichtene und tannene

Bretter in allen Dimensionen Krenzhölzer Waldrahmen Waldlatten Roth
buche Brennholz n s w

Sehr schönen Sauerkohl saure Gur
ken Senf und Pfeffergurken empfiehlt

65 Bärgasse 19
Sehr schöne neue Matjes Heringe

empfiehlt
Bärgasse 19

ZtsNrin VarsKn
ApoIIokerLen

II Ar II ab Fabrik nndhiesigem Lager osserirt billigst

F V I FMgr Ulrichstra tze 1 6

Mauerrohr
Dachpappe Dachsplinte Dachziegel

Mauersteine Schippenstiele ze empf billigst

IlSi MWn Voller
NNr Wilhelmstr 23 nicht Harz

Bisqnit Speisekartoffeln verkauft
kl Ulrichstrake 27

Die Braunkohlengrube Frohe Zukunft b/Halle

empfiehlt trocken und festgroß Format sowie von vorzüglicher Heiz
kraft zur gefälligen Abführe

Halle den 16 März 1881 Vi i

HT M V FMittwoch den 18 Mai 1881

Großes humoristisches Concert
der

Husrtvtt 0 n ert i iiA r

Ansang 8 Uhr Cntröe 59 PfgFamilienbillets 3 Stück 1 Mark sind bei den Herren Steinbrecher H Jasper
Markt und Wolf große Ulrichstraße zu haben

Täglich Concert und Vorstellung
Auftreten berühmter Künstler Gastspiel des Urkomischen

Anfang Abends 8 Uhr Kassen Oeffnung 7 Uhr

Donnerstag früh 6 Uhr Fahrt nach Bernburg An allen Zwischenstationen wird
angehalten Näheres zu erfahren auf der Köcker fchen Badeanstalt

Auctiott
Donnerstag den 19 Mai e Vorrmit

tag 19 Uhr versteigere ich H/A
15 Thüren 15 Fenster 2 Treppen 1 Par
thie Brennholz und altes Eisen

IV IZIstv Auctions Kommissar
Ein 2thüriger Waaren Schrank mit Glas

thüren für jedes Geschäft passend ist ganz bill

zu verk v Markt 26im rothen Thurm
Handrollwagen verk Wnchererstr 34

l s 1 M
hat abzugeben Bäckergaffe 7

Eine neumilchende Ziege zu verlausen
Geiststraße 26

1 Stamm Hühiicr zu verk Weingärten 22
f Hiagd Sauerkohl M 8 kl Ulrichstr 29

Flaschen passend zu HauSbier sind zu ver

kaufen gr Sandberg 13 I
mögl mit Garten in der Pro
menade oder deren Nähe zu

kanscn gcsucht Off u X postl Hall e
Getragene Wiuterüberzieher tauft fort

während und zuhlt die höchsten Preise

t Markt 26im rothen Thurm Eingang am Briefkasten
Champagner und Halveliter Steinslajchen

werden zu kaufin gesucht Henrieltenstr 23

Schutzpocken
Mittwochs 3 Uhr Nachimpfe ich Mittwochs Uhr Nachm

Dr
Zum Stimmen und Repariren

an Pianoforte empf sich O
Jnstrumentenmacher Brunoswarte 15

Damenschneiderei Ausbesseret u jede
Handarbeit wird sauber und billig angefertigt

Parkstraße 14 I links
Langnetten und Monogrammstickerei wird

gut ausgeführt auch Kinder erhalten gründl
Unterricht in weibl Handarbeiten

Frau Reinhardt Ludwigstr 16 I

Verein für Erdkunde
Sitzung am Mittwoch den 18 d

um 8 Uhr
1 Wahl eines neuen Schriftführers
2 Vonrag des Herrn Privaldocenien Dr

Küssner als Gast Laud und Leute an
der untere Wolga

3 Mittheilungen aus Reiseerlebnissen eines
Lereinsmitglieds in Texas und dem Jndia
ner Territorium Kirchhofs

Rheinische Weinstube
und Weinhaudluug Rathhausgasse 5

Heute und morgen

ZUÄilis
Verzapfung vorzügl Weine und

Rothweine vom Fasz
Täglich frische

A,ssts,iir 2 Nsksllsr
gr Schlamm 9

IM Heute Mittwoch WE
Krasses rsi Lonesrt

Anfang Vs Uhr Abends
UF

Hall Turn Verein
Montaas und Donnerstaas Uebung

Ein schwarzer Trommeltanber mit weiß
fleckigem Kopf und Flügeln ist entflogen
Wiederbringer erhält 3 S teinweg 37

Ich mache hiermit bekannt daß ich für
meine Söhne keine Zahlung leiste

K Hauschild Beefen a/E

Familien Nachrichten
Statt besonderer Meldung

Heute Morgen 1 Uhr wurden wir durch
die glückliche Geburt eines kräftigen Knaben
erfreut

Halle den 16 Mai 1881
Friedrich Bieber und Frau

Für den Jnserateutheil veraurwortlich
M Uhltwaun w Hall

Mir den redactionellm Theil verantwortlich E Bobardt in Halle Axpcdttion im Waiseichause Biichdruckem des Waisenhauses Hierzu ein Beilage
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